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ur die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Kabatt
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und in ſämmtlichen Filialen
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Halle
Wöchentliche Grakisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Faaleſtrande

Anzeiger
und den Saalkreis Halleſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2ch
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in e a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a

Fernſprecher 342

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
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Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Ferira

Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen
c zDZDZDer GeneralAnzeiger hat nachweislich

die größte Abonnentenzahl von allen in
Halle erſcheinenden Blättern

müä

Das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb

Halle 26 Novenber
Unter vorſtehendem Titel iſt eine kleine Schrift 38 Seiten

ſtark erſchienen welche eine Beſprechung der neueſten Regierungs
vorlage von M Gottſchalk Direktor des deutſchen Kreditoren
verbandes et

Der Verfaſſer ſteht dem neuen Entwurf im Großen und Ganzen
wenig ſympathiſch gegenüber und glaubt den deutſchenſtand darauf hinweiſen zu ſollen de dieſer ſich ſollte der Entwurf

Geſetz werden allerlei Moleſten und Beſchränkungen ausgeſetzt ſehen
würde gen die Vorlage überhaupt Geſetzeskraft erlangen wird
iſt dem Verfaſſer nicht zweifelhaft und er möchte nur diejenigenBeſtimmungen geändert ſehen welche nach ſeiner Anſicht äberflüſſig

ſind und nur ſchädlich wirken können
Ob man mit den Ausführungen Gottſchalk s durchweg wird ein

verſtanden ſein können erſcheint recht zweifelhaft immerhin ent
halten dieſelben mancherlei Beachtenswerthes

Mit Bezug auf die Konkurs und ähnlichen Ausverkäufe
iſt Gottſchalk der Anſicht daß damit thatſächlich arger Schwindel
getrieben wird und daß ſie den reellen Kaufmann ſchädigen er
meint indeſſen die dagegen verbreiteten Warnungen geſchähen
meiſtens im Jntereſſe der durch ſolche Verkäufe geſchädigten Kauf
leute ſelbſt während das liebe Publikum als ſchutzbedürftig nur
vorgeſchoben werde eine Anſicht über deren Richtigkeit ſich wohl
wird ſtreiten laſſen Gottſchalk meint das Publikum reſp der
größte Theil desſelben wiſſe heutzutage ganz genau was es von
den Anpreiſungen zu halten habeGottſchalk Weg in Frankreich umfaſſe das Geſetz gegen den un

lauteren Wettbewerb einen einzigen Paragraphen bei uns ſeien es
12 geworden und es würden darin außer dem Ausverkaufs
ſchwindel auch eine ganze Reihe anderer geſchäftlicher Vorkommniſſe
unter Strafe geſtellt

m Prinzip iſt Gottſchalk bezüglich der Schwindel Ausverkäufe
für ſtrengere Beſtimmungen als ſie bisher beſtehn

Die Ausſchreitungen im Reklameweſen hält Gottſchalk eben
nnu u WDie ſchöne Sünderin

Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

43 Fortſetzung Nachdruck vrbotenRuth erröthete ein wenig und ſagte dann lächelnd aber
mit lieblicher Verwirrung

Jch wäre Frau Baumann und Jhnen ja ſo dankbar wenn
Sie mich Du und bei meinem Vornamen nennen wollten

Ja das geht mir auch viel leichter von der Zunge als
das ſteife Sie und Fräulein rief die alte Frau Wollen s
thun Anton und die beiden Kinder ſollen auch Du zu
einander ſagen

Brigitte war freilich ein Kind von 38 Jahren Sie fand
aber niemals eine Aeußerung ihrer Eltern komiſch reichte daher
dem jungen Mädchen die Hand und ſtimmte mit ernſter Miene
bei Auf gute Freundſchaft Du ſollſt mir ſo lieb ſein wie
eine Schweſter

Und ich will mir Eure Liebe und Güte zu verdienen und
e u bewahren ſuchen erwiderte Ruth ſie und das Greiſenpaar
herzlich umarmend

Sie wurde auch ſo recht der Sonnenſchein des Hauſes
Mit dem erſten Vogelgezwitſcher ſtand ſie auf lief in den
Garten hinab deckte den Frühſtückstiſch und ſtopfte Papa Bau
mann die Pfeife nahm im weiteren Verlauf des Tages
Brigitte einen großen Theil der Arbeit ab und fand dabei

mer noch Zeit allerlei kleine Ueberraſchungen für die alte
Frau vorzubereiten Als die vier Wochen vorüber waren
bollte niemand etwas von der Abreiſe wiſſen Ruth mußte
bleiben und that es ſo gern Ohne ſich eigentlich dieſe

Empfindung ſelbſt erklären zu können meinte ſie doch oft ſo
müſſe einem Vogel zu Muthe ſein der ſich erhitzt und er
nattet in reinem klaren Waſſer gebadet und den Staub von
ſeinen Schwingen geſpült hat

falls nicht für ſo erheblich um die Beſtimmungen wie ſie der neue
Entwurf vorſieht zur Anwendung zu bringen er meint wenn eine
Berliner Firma 10000 Schlafröcke annoncire während ſie that
ſächlich nur 3000 auf Lager habe ſo erwachſe daraus dem Käufer
ſchwerlich ein Schaden Spiegele Jemand falſche Thatſachen vor
wodurch ein Dritter Schaden erleide ſo reichten ſchon die jetzigen
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs aus Wer rein ſeidenes Tuch
zu verkaufen vorgebe in Wirklichkeit aber nur halb ſeidenes ver
kaufe könne ſchon heute als Betrüger belangt werden ebenſo wer
deutſches Tuch für engliſches verkaufe

Die Beſtimmung daß dem geſchädigten Konkurrenten ein
Schadenserſatzanſpruch zuſtehn ſoll und daß er die Unterlaſſung künf
tiger Benachtheiligungen erwirken kann erſcheint Gottſchalk in dieſer
Form ſehr bedenklich er glaubt Mancher werde ſich auf dieſe Weiſe
der läſtigen Konkurrenz zu erwehren ſuchen und er verlangt des
halb unbedingt daß der betreffende Antragſteller Sicherheit leiſtet
eine Forderung die man als billig im Prinzip wird anerkennen
müſſen damit dem Antragſteller klar wird welchen Schaden er
erleidet wenn ſich ſeine Angaben als unrichtig erweiſen

Gottſchalk ſagt nicht die ſtrafrechtliche ſondern die civilrechtliche
Verfolgung der Delikte ſei die richtige

Um dem Kaufmannsſtande zu zeigen wie nahe er durch den
neuen Entwurf der Anklagebank gebracht wird mögen die folgen

den a desſelben hier Platz greifen
F 2 Ausſchreitungen im Reklameweſen die in unrichtigen

oder zur Jrreführung geeigneten Angaben über Beſchaffenheit
ge Preisbemeſſung von Waaren und gewerblichen

eiſtungen ſowie über Bezugsquellen von Waaren über den
Beſitz von Auszeichnungen über Anlaß des Zwecks des Verkaufs
beſtehen Jeder Gewerbetreibende der Waaren gleicher oder ver
wandter Art herſtellt oder vertreibt kann vor Gericht Anſpruch
auf Unterlaſſung der unrichtigen Angaben und event auf Schaden
erſatz erheben Der Thäter wird außerdem mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mark beſtraft neben oder ſtatt welcher in Rückfällen auf
Haft oder Gefängniß bis zu 6 Monaten erkannt werden kann
Die Strafverfolgung ſoll zur Vermeidung chikanöſer Denunziationen
im Wege der Privatklage erhoben werden Oeffentliche Anklage
wird nur erhoben wenn dies im öffentlichen Jntereſſe liegt

s 3 Verſtöße gegen Quantitätsverſchleierungen
werden mit Geldſtrafe oder Haft belegt Die Strafverfolgung
findet von Amtswegen ſtatt

s 5 Unwahre dem Kredit oder Geſchäftsbetrieb von
Erwerbsgenoſſen nachtheilige Behauptungen ſollen neben Schaden
erſatz und Unterlaſſung mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder
Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft werden

s 7 Verrath von Geſchäfts und Betriebsgeheim
niſſen wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder Gefängniß
bis zu einem Jahre beſtraft Die Verleitung eines Angeſtelltenzum Verrath wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit

Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft
Jn faſt allen Fällen kann auf Publikation des Urtheils ſowie

neben der Strafe noch auf Buße bis zu 10000 Mark erkannt
werden

Als unlauterer Wettbewerb gilt es wenn die Angaben über
den Zweck eines Ausverkaufs un richtige ſind Jn dieſer Be
ziehung wird allerdings Das giebt Gottſchalk zu Viel geſündigt

GSSSSScCcChlh hkh S
und er findet das Prinzip wie es der Entwurf anfſſtellt richtig
Man darf wohl annehmen daß hiergegen fich kaum Widerſpruch
weder ſeitens des Publikums noch ſeitens der Kaufleute erheben
wird Die betreffende Anzeige können Gewerbetreibende nicht nur
gleicher ſondern auch verwandter Art erſtatten und zwar hat die
Anzeige auszugehen von einem Einzelnen nicht von Verbänden

Eine einſchneidende Beſtimmung für das geſammte
Preßweſen würde es ſein wenn der Beſchluß der im Auguſt 1894
zu Braunſchweig verſammelt geweſenen Vertreter mitteldeutſcher
Handelskammern Geſetzeskraft erlangt hätte Der betreffende
Antrag lautete

1 Als beſonders bedauerliche Beihilfe zu ſchwindelhafter Reklame iſt
diejenige zu erachten welche in redaktionellen Theilen und unter dem
Redaktionsſtrich in Haupttheilen periodiſcher Zeitſchriften getrieben
wird Derartige unter Verantwortlichkeit der Redaktion geübte Reklamen
wie Anpreiſung eines Aktienunternehmens günſtige Beurtheilung von Fonds
und Werthpapieren lobende Erwähnung von Fabrikaten und Waaren
namentlich ſogenannter Spezialitäten ſind deshalb beſonders gefährlich
weil ſie den Eindruck der Objektivität machen und der hinter dem gewiſſen
loſen und leichtſinnigen Redakteur ſtehende geſchäftlich Jntereſſirte regel
mäßig nicht für den Jnhalt der Reklame verantwortlich zu machen iſt
Unter dieſelbe Rubrik fallen die wider beſſeres Wiſſen von einer Zeitung
gebrachten Börſenalarm Nachrichten

2 Da das Preßgeſetz nicht ausreicht um den verantwo
Redakteur und Verleger einer periodiſchen Zeitſchrift für derartige Beihilfe
zu ſchwindelhaften Reklamen empfindlich haftbar zu machen ſo ſind geſetz
liche Beſtimmungen anzuſtreben durch welche der verantwortkiche Heraus
geber und Verleger einer periodiſchen Zeitſchrift civil und ſtrafrechtlich für
denjenigen Schaden für haftbar erklärt wird welcher einem Dritten durch
die Aufnahme von der Wahrheit nicht entſprechenden wider beſſeres Wiſſen
in gewinnſüchtiger Abſicht gemachten Mittheilungen und eilungentrifft welche ſich auf wirthſchaftliche Zuſtände el e
Fabrikate und Waaren beziehen

Derartige Beſtimmungen wären rigoros zu nennen Eine
Zeitung iſt getheilt in den redaktionellen und in den Jnſeraten
theil Da wo der redaktionelle Theil aufhört folgt ein dicker
Strich und was unter dieſem ſteht iſt Jnſerat Freilich läßt ſich
jede Zeitung den Platz direkt unter dem Redaktigusſtrich höher be
zahlen als den für den übrigen Jnſeratentheil rvirten weil es
eben ein bevorzugter iſt aber nun ſchlußfolgern zu wollen unter
dem Redaktionsſtrich ſei noch ein redaktioneller Theil anzutreffen
iſt einfach unrichtig Der gewiſſenloſe und leichtſinnige Redakteur
den die Herren in Braunſchweig ausfindig gemacht haben iſt ein
Produkt der Phantaſie denn wenn man von der kleinen Lokalpreffe
abſieht bei der Verleger Drucker und Redakteur meiſt in einer
Perſon vereinigt iſt ſo hat der Redakteur mit dem Jnferatentheil
und den ſogenannten Reklamen alſo den ſchon erwähnten Anzeigen
unter dem Redaktionsſtrich überhaupt gar Nichts zu thun er be
kommt ſie faſt ſtets erſt zu Geſicht wenn die Zeitung fertig iſt
manchmal ſieht er ſie überhaupt nicht an weil ſehr viele Redakteure
den Anzeigentheil gar nicht leſen Es iſt alſo völlig unzutreffend
wenn behauptet wird Reklamen würden unter Verantwortlichkeit
der Redaktion geübt

Sollten ſolche Beſtimmungen Geſetz werden ſo könnten die
Zeitungsverleger lieber gleich ſammt und ſonders einpacken denn
ſie würden wohl ſchwerlich Luſt haben ſtraf und civilrechtlich auf
zukommen für Mittheilungen welche in einem Jnſerat eines
Dritten enthalten ſind den der Verleger gar nicht kennt und ein

n 2
So häufig wie jetzt waren auch Werners Briefe nie in

Gröbers eingetroffen Die alten Leute ſtrahlten vor Glück
und Freude Mutter Baumann unterließ me dem Poſtboten
ein Schnäpschen einzuſchenken und ihm überdies ein paar
Groſchen in die Hand zu drücken Schlug ihr doch jedesmal
das Herz vor froher Erwartung ſobald ſie ihn von weitem
kommen ſah Und wenn ſie was häufig geſchah in der Auf
regung ihre Hornbrille verlegt hatte dann mußte Ruth vor
leſen und immer wieder von vorne anfangen

Das that ſie auch ſehr gern und mit unermüdlicher Geduld
Dann ſtreichelte ihr die Greiſin über das blonde Köpfchen

und ſagte Dank mein liebes Kind Du mußt ſchon Geduld
haben mit ſo ner alten närriſchen Mutter Aber s iſt doch
gerade wie wenn das Glück mit Dir eingezogen wäre Werner
war ſonſt ein ſo fauler Brieſſchreiber und iſt jetzt ganz anders
geworden

Ruth ſenkte das erglühende Geſichtchen auf die hart ge
arbeitete runzelige Hand aber Brigitte ſagte nichts Sie
ſchüttelte nur den Kopf und ging ſchweigend aus dem Zimmer

23 Kapitel
Armgards Eheleben

Nein Vater ſo geht es nicht fort Jetzt mußt Du ein
ernſtes Wort ſprechen rief Erich S als wieder ein
Schreiben des Grafen der ſeit Monaten Halle mit ſeiner jungen
Gemahlin verlaſſen hatte eintraf Willſt Du immer und
immer wieder einer tollen verſchwenderiſchen Lebensweiſe Vor
ſchub leiſten

Nein ich will nicht
Das iſt ein Wort
Kann ich ihn meinen Schwiegerſohn aber verklagen und

auspfänden laſſen
Nein Das möchte ich ſchon um meiner Schweſter willen

nicht

Ja alſo was thun
Darüber wollen wir uns jetzt beſprechen Depeſchire daß

Du ihn und Armgard ſofort erwarteſt Er wird kommen weil
er Deiner bedarf

Und was iſt damit gewonnen
Das findet ſich Hätteſt Du doch auf mich gehört
Um Gotteswillen verſchone mich mit allem Hätteſt Du

und Würdeſt Du Jch habe nun einmal nicht
Leider
Da hilft kein Geſeufze Es iſt geſchehen und nun muß

man bemüht ſein ſich ohne Blamage aus der Affaire zu
ziehen

Wenn Du darunter verſtehſt daß man geben und immer
wieder geben ſoll dann ſage ich nein

Der Kommerzienrath zuckte die Achſeln Du ſagſt nein
und die Verhältniſſe ſagen ja

Keineswegs Vater Du wirſt und mußt noch einmal
ſchwere Opfer bringen zu gleicher Zeit aber auch Wendenſteins
Verſchwendungsluſt Zügel anlegen Du hilfſt unter der Be
dingung daß er ſich Deinem Willen fügt

Und wenn er es nicht thut
Dann wird Armgards Ehe getrennt
Ha ha ſehr kurz und bündig Du haſt nur leider in

dieſer Sache nicht allein zu entſcheiden Erſtens iſt Deine
Schweſter wie toll in Ralph verliebt und zweitens wäre dieſer
Skandal Waſſer auf die Mühle meiner Feinde Nein ſie ſollen
nicht ſagen können Ah jetzt muß Sch ſeine Tochter die
Frau Gräfin wieder zurücknehmen weil ihm der hochadelige
liederliche Schwiegerſohn denn doch etwas zu viel koſtet Den
Triumph gönne ich ihnen wahrhaftig nicht

Du möchteſt alſo Dich und Deine Kinder lieber ſelbſt zu
Grunde richten laſſen

So weit iſt es Gott ſei Dank noch lange nicht ge
kommen
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Jnſerat fiele doch wohl auch unter den Begriff jener Mit
theilungen

Gottſchalk ſagt in ſeinem Schlußwort
Der Erlaß eines Geſetzes über unlauteren Wettbewerb erweiſt ſich

deshalb für wünſchenswerth weil einzelnen Ausſchreitungen im Handels
ſtand wirkſamer als dies nach den jetzt geltenden Beſtimmungen möglich
war entgegen getreten werden kann Sind Treue und Glauben auch bei
weitem nicht in dem Maße erſchüttert wie dies von manchen dem freien
Handelsverkehr entgegen wirkenden Stellen aus verſichert wird ſo erſcheint
es doch wünſchenswerth daß ein weiteres Anwachſen des unlauteren Wett
bewerbes verhindert wird Es genügt aber daß dies wie in den
Nachbarländern im Wege des bürgerlichen Rechts geſchieht und
ein Geſetz erlaſſen wird welches unerlaubte Konkurrenz und den
Erſatz des entſtandenen Schadens zur Aburtheilung vor ein
Handelsgericht verweiſt Es iſt vollſtändig unerwieſen warum gerade
m Deutſchland eine ſtrafrechtliche Verfolgung nothwendig erſcheint die in
anderen Ländern nicht beſteht und eventuell nur in Wiederholungsfällen
gerechtfertigt wäre Wir müſſen die große Reihe von Strafvorſchriften
welche auf faſt alle Materien des kaufmänniſchen und induſtriellen Verkehrs
übergreifen als eine Schädigung des Handelsſtandes betrachten
Es erſcheint uns unzweifelhaſt daß die Tendenz vieler Vorſchriften weniger
dem Publikum alſo der Allgemeinheit als den einzelnen
Konkurrenten zu gute kommen wird und daß es gefährlich und
hindernd iſt kaufmänniſche Betriebe durch polizeiliche und ſtrafrechtliche
Beſtimmungen zu umgrenzen Man kann den Ausſchreitungen auf eivilrechtlichem Vege ausreichend begegnen ohne durch kriminelle Ver

folgung das Denunziantenthum zu unterſtützen Gegen Vorſchriften welchedas erttameweſen Ausverkäufe 2c und den Verrath von Be
triebsgeheimniſſen während der Dauer der Dienſtzeit treffen
ſollen wird ſich nichts einwenden laſſen aber man darf keine ſo weit
gehenden Beſtimmungen gutheißen wie ſie in dem Entwurf vorgeſchlagen
werden

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

S Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute früh kurz vor 8 Uhr zur Jagd nach Barby von wo
er heute kurz vor Mitternacht im Neuen Palais wieder einzutreffen
edenkt Die Kaiſerin Friedrich iſt heute von Rumpenheim
n Schloß Friedrichshof bei Kronberg eingetroffen

Vor einem Berliner Lügen Fabrikanten von
Senſationsnachrichten den wir ſchon in der vorletzten
Nummer d Bl gebührend gekennzeichnet haben warnt jetzt auch

die Norddeutſche Sie ſchreibt Wir warnen vor einem
geſchäftsmäßigen Fabrikanten dreiſter Senſations

aachrichten der vor einigen Jahren in der Saale Ztg und
der Pariſer Ausgabe des NewYork Herald unverſchämte
Lügen abgelagert vermuthlich auch neuerdings den Glauben
der Saale Ztg mißbraucht hat indem er fälſchlich vorgiebt über
die angeblich am 22 d M im Auswärtigen Amte ein
gegangenen Berichte Beſcheid zu wiſſen ferner das Militär
kabinet verdächtigte es habe Nachrichten über die Berathung
betr den Militärſtrafprozeß in die Preſſe lancirt

Ueber die Eventualitäten eines Disziplinar
verfahrens gegen Stöcker geht der Voſſiſchen von einem
Eingeweihten ein Schreiben zu worin zwar zugegeben wird

daß eine Disziplinarunterſuchung gegen ihn eingeleitet iſt aber
mitgetheilt wird daß die eifrigſten Verſuche beim Kaiſer gemacht
werden um das Unwetter von Herrn Stöcker abzuwenden Das
Schreiben führt ſodann weiter aus daß Stöcker bis in die höchſte
Hofgeſellſchaft hinauf noch immer einen ſehr ſtarken Anhang beſitze
daß es vorläufig ganz und gar nicht danach ausſähe als werde
man ihn fallen laſſen und daß eine mit den glänzendſten Namen
bedeckte Petition Miniſter Generäle hohe Geiſtliche befinden
ſich darunter an den Kaiſer eirculire worin gebeten wird die
Disziplinarunterſuchung niederzuſchlagen Das Schreiben ſchließt
Daß Stöcker von der konſervativen Partei aufgegeben

werden ſollte erſcheint völlig undenkbar zumal da erſt ganz vor
Kurzem Frhr v Manteuffel einem mir befreundeten Herrn gegen
über erklärt hat Wir halten feſt an unſerem Stöcker mag
kommen was da wolle wir wiſſen was wir an ihm haben Wird
Stöcker ſeines Predigtamtes entſetzt um ſo freudiger werden wir
ihn alsdann ganz der Politik ergeben aufnehmen

Paſtor Wittenberg, Reiſeprediger des ſchleſiſchen
Provinzialvereins für innere Miſſion erhielt von Vereinswegen
ein Verbot künftig noch Vorträge über Sozialpolitik zu halten

Reichskommiſſar Peters iſt wie die Voſſ hört
zur Dispoſition geſtellt worden Die Nachricht klingt nicht un
wahrſcheinlich Nachdem die Periode des Flaggenhiſſens in Afrika
zu Ende gegangen war Peters ſo gut wie überflüſſig geworden
denn in dem kühnen lag ſeine eigentliche Stärke Ob
er ſich in einer leitenden Stellung in den Kolonien bewährt haben
würde kann zweifelhaft erſcheinen Die Red

Es wird aber dahin kommen ehe Du Dich deſſen ver
ſiehſt Nun iſt der Zeitpunkt da wo es heißt Bis hierher
und nicht weiter

Natürlich Wendenſtein ſoll auch meine Strenge kennen
lernen

Jndem Du ihm neuerdings Geld ſchickſt
Ja ich muß doch
Du mußt nicht
Wenn aber
Komm in mein Zimmer Es liegt weit geſchützter wie

dieſes 9 Dort können wir ohne Furcht belauſcht zu werden
über alles reden

Die beiden Herren zogen ſich zurück
Eine halbe Stunde ſpäter wurde eine Depeſche an den

Grafen von Wendenſtein in Berlin abgeſendet und ehe zwei
Tage vergingen traf dieſer mit ſeiner jungen Frau in Halle ein

Nun Schwiegerpapa es lag Dir daran mich perſönlich
zu ſprechen begann Ralph als er mit dem Kommerzienrath
allein war

Gut ich warte
Und ich werde Deine Geduld auf keine lange Probe

tellen
Sehr hübſch Willſt Du alſo die Güte haben mich

wieder flott zu machen nachdem ich leider neuerdings auf eine
Sandbank gerathen bin

Ja ich werde Dir helfen
Du verdienteſt als Kavalier geboren zu werden
Bevor ich Dir jedoch irgend welche Zugeſtändniſſe mache

möchte ich erſt eine Bedingung feſtſtellen
Ah alſo laſſe einmal hören Papachen Haſt Du vielleicht

eine Virginia Jch vergaß in der Eile mein Etui
Hier Bediene Dich doch
Nun
Deine Gläubiger drängen
Gemeine Halsabſchneider

Ueber die Stelle des erſten Reichstagspräſi
denten iſt in letzter Zeit Mancherlei in der Preſſe geſchrieben
worden Die Anhänger derjenigen Parteien welche im letztenFrühjahr infolge des bekannten Veſchiaſſes wegen einer Gratu

lation in Friedrichsruh außer ſich geriethen möchten jetzt nachdem
ſich inzwiſchen die Gemüther beruhigt wieder einen der Jhrigen
auf dem Praäſidentenſtuhle ſehen und es ſind denn auch in letzter
Zeit ſchon einige Winke mit dem Zaunspfahl erfolgt das Centrum
möge ſich doch mit einem Sitze im Präſidium begnügen Das
Centrum denkt gber nicht daran einen der beiden Sitze aufzugeben
ſondern will ſie beide behalten So meldet s wenigſtens die klerikale
Schleſ Volksztg und die Meldung wird wohl richtig ſein

Hausſuchungen ſind heute ſrüh bei hier wohnenden
Reichstagsabgeordneten und Vertrauensmännern der ſozialdemo
kratiſchen Partei vorgenommen worden Sämmtliche auf
Parteiangelegenheiten bezügliche Akten Briefſchaften und Schrift
ſtücke ſind beſchlagnahmt und nach dem Polizei Präſidium gebracht
worden Wie verlautet handelt es ſich um Verſtöße gegen das
preußiſche Vereinsgeſetz ſpeziell gegen den Paragraph 8

Die Kreuzzeitung bringt an leitender Stelle einen
Artikel mit der Ueberſchrift Die konſervative Partei Der Artikel
plädirt dafür daß künftig bei geeigneten Anläſſen im Reichstage
Konſervative Nationalliberale und Centrum zuſammeu gehn ohne
deshalb ein Kartell abzuſchließen Der Artikel ſchließt Wir
wünſchen zwar kein Kartell und kein feſtes Bündniß aber doch ein
häufigeres Zuſammengehen zwiſchen Konſervativen Centrum und
Nationalliberalen gegen den Radikalismus Derſelben Anſicht iſt
wie wir zu glauben Urſache haben auch die Regierung

Leipzig 25 November Bei der heutigen Stadtverord
netenwal in der dritten Abtheilung wurden in einem Wahlkreis
zwei Kandidaten des bürgerlichen Wahlkomitees und in drei Wahl
kreiſen ſechs ſozialiſtiſche Kandidaten gewählt

Dresden 25 November Der König iſt wegen leichten
Unwohlſeins genöthigt die für morgen beabſichtigte Reiſe nach
Leipzig aufzugeben

Erfurt 25 November Die Sonntagsnummer der
Thüringer Tribüne wurde auf Anordnung der Staats

anwaltſchaft konfiszirt den Grund weiß man nicht

Oefterretch Ungarn
Budapeſt 25 November Der König geſtattete die Auf

nahme von Hörerinnen an der mediziniſchen und philoſophiſchen
Fakultät und in den pharmazeutiſchen Abtheilungen der ungariſchen
Univerſitäten unter gewiſſen Kautelen

Grofßbritannien
London 25 November Die Zeitungen welche mit dem

letzten Poſtdampfer aus China in Vancouver am 21 November
eingetroffen ſind enthalten haarſträubende Einzelheiten über die
Ermordung der Königin von Korea heißt daß die
Königin bei den Haaren aufgehängt und den furchtbarſten Schänd
lichkeiten ausgeſetzt worden ſei Der Armen wurden Hände und
Füße gebunden Dann tauchte man ſie in Oel und verbrannte ſie
hinter dem Palaſt Man habe das Feuer ſo lange brennen laſſen
bis der Körper buchſtäblich zu Aſche zerfallen war 30 Diener
der Königin wurden ebenfalls niedergemetzelt und auch 15 hoch
ſtehende Damen ſollen hingerichtet worden ſein Außer der Königin
ſeien mehrere Frauen und Männer verbrannt worden Der
Korreſpondent der Times in Konſtantinopel meldet in dortigen
diplomatiſchen Kreiſen halte man eine Konferenz zur Beilegung
der Wirren in der Türkei für nothwendig denn ohne eine ſolche
könne das Einvernehmen der Mächte keine praktiſchen Folgen haben
Die Einſicht daß jede Aktion bis nach einer Konferenz verſchoben
werden müſſe habe die Mächte gezwungen ihr gemeinſames Vor
gehen auf die Forderung in Betreff der zweiten Stationsſchiffe zu
beſchränken Es ſei kein Zweifel daß dieſe Forderung binnen
Kurzem erfüllt werde Der durch die Unruhen in Diarbekr
verurſachte Schaden wird von den Konſuln auf 2 Millionen Pfund
türkiſch geſchätzt Der Times Korreſpondent in Berlin be
fürwortet im Hinblick auf die Entwickelung der deutſchen Jnduſtrie
die baldige Ernennung eines kommerziellen Attachés bei der
britiſchen Botſchaft in Berlin

New Caſtle 25 November Eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung von Arbeitgebern welche der Schiffbauer Ver
einigung der Nordoſtküſte angehören hat das Vorgehen ihrer
Vertreter auf der letzten Konferenz in Carlisle gebilligt und
endgiltig beſchloſſen ſich der Vereinigung der Arbeitgeber im
Schiffsbaufache anzuſchließen

Orient
Konſtantinopel 25 November Die Beunruhigung

der hieſigen Bevölkerung insbeſondere in den Vorſtädten Skutari
und Stambul dauert fort Einige Stambuler Medreſſes werden
militäriſch bewacht Der hieſige Korreſpondent der Frankfurter
telegraphirt unterm 24 ds Mts Jch hatte geſtern eine lange
Audienz beim Großvezier mit eingehender Beſprechung der
politiſchen und finanziellen Lage Der Großvezier meint die Ruhe

Du hätteſt weiß der Himmel nicht nöthig gehabt Dich
ihnen in die Hände zu geben

Ja Wendenſtein zuckte die Schultern Das iſt wie
wenn Du einen Berg hinunterläufſt Man muß vorwärts ob
man nun will oder nicht

Weil Du dieſes Gleichniß wählteſt ſo bleiben wir dabei
Jch habe ſchon einmal einen geſehen der wie toll über die
ſteile Bergwand hinunterraſte Wahrſcheinlich hätte er auch
den Hals gebrochen wäre er nicht plötzlich von einem ſtarken
Aſt aufgehalten worden

Dieſen Aſt willſt Du jetzt repräſentiren
Ja indem ich Dir zeige daß es ſo nicht weiter geht
Das klingt faſt wie die Ankündigung einer Moralpredigt
Jch werde Dir keine halten denn ſie dürfte doch ihren

Zweck verfehlen
Sehr ſcharfſinnig gedacht Schwiegerpapa
Leider ſehe ich mich aber gezwungen Dich vor eine

Alternative zu ſtellen
Vor welche
Deine Verpflichtungen ſollen gedeckt werden aber nur

dann wenn Du Dich entſchließeſt Berlin zu verlaſſen
Das
Unterbrich mich nicht
Alſo bitte
Du und Armgard Jhr werdet beide künftig auf meinemRittergut bei Ammendorf leben und es bewirthſchaften Ein

tüchtiger Verwalter ſoll Dir zur Seite ſtehen und jeden Monatbringe ich einige Tage bei Erch zu um mich von dem Stand

der Dinge zu überzeugen
Alſo einzig unter dieſer Bedingung
Will ich Deine neuen Schulden bezahlen Jch thue es

nur meiner Tochter zu liebe und werde Maßregeln treffen daß
dieſes Opfer nicht wieder verloren iſt

brauſte Ralph auf Jn dieſem Plan liegt all zu deutli
Und ich weigere mich auf Deinen Vorſchlag einzugehen

be Abſicht mich zu demüthigen Soll ich etwa wie ein Menſ

werde in einigen Tagen wiederhergeſtellt ſein wenn äußere Ein
a fern bleiben Die Flotten Demonſtration und die Ent
endung der zweiten Stationsſchiffe wären politiſche Fehler die den

Unruheſtiftern nur neuen Agitationsſtoff geben würden Diesfalls
würde die Pforte die weitere Verantwortung für die
Sicherheit der Fremden ablehnen Zur Beſeitigung der
akuten Finanznoth wird über eine neue Anleihe im Auslande ver
handelt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 26 November
Zur Stadtverordnetenwahl Geſtern eröffneten die Wähler der

III Abtheilung den Reigen der diesjährigen Stadtverordnetenwahlen
Das Ergebniß theilten wir geſtern bereits unmittelbar nach Schluß der
Wahl dem größeren Theile unſere hieſigen Leſer mittels Extrablattes mit
Es ſind gewählt im I Bezirk Herr Seifenfabrikant Kobert
eommunale Vereinigung 3 Bezirk Herr Tiſchler Krüger S

4 Bezirk die Herren Kaufmann Herm und Baumeiſter Gygas c
Jn zwet Bezirken iſt Stichwahl erforderlich und zwar im 2 Bezirk zwiſchen
den Herren Richter c und Schneidermeiſter Albrecht und
im 5 Bezirk zwiſchen den Herren Rentner Löſch c und Maurermeiſter H idebrandt Lehrerpartei Die Betheiligung an der Wahl war

eine etwas regere als vor zwei Jahren beſonders war es die lebhafteAgitation der Sogaſdemoteaen die einiges Leben in die Wählermaſſen

brachte Die ſozialdemokratiſchen Bemühungen hatten auch den Erfolg
daß der Kandidat der Partei für den 3 Bezirk Herr Tiſchler Krüger
gleich im erſten Wahlgange mit großer Mehrheit gewählt wurde Außer
dem gelangt der ſozialdemokratiſche Kandidat Herr Albrecht im zweiten
Bezirke mit Herrn Richter in die Stichwahl Wie vor zwei Jahren
war auch diesmal während der Mittagszeit der Andrang an den Wahl
tiſchen am ſtärkſten Von 16079 ſtimmberechtigten Gemeindewählern übten
4878 d ſ 30,5 Prozent ihr Wahlrecht aus während bei den Wahlen in
1893 von 14603 eingetragenen Bürgern 3572 d ſ 24,5 Prozent an
den Wahltiſchen erſchienen Dank der vom Magiſtrate getroffenen Vor
ſorge welcher in jedem Wahllokale zwei Wahltiſche hatte aufſtellen laſſen
gingen die Wahlen diesmal ziemlich glatt von ſtatten Unzuträglichketten
wie ſie vor zwei Jahren in Folge überſtarken Andranges an den Wahl
tiſchen ſich herausſtellten waren diesmal nicht zu verzeichnen Jn den
einzelnen Bezirken hatten die Wahlen folgendes Ergebniß

1 Bezirk Kaiſerſäle Von 579 abgegebenen Stimmen entfielen auf
Seifenfabrikant Kobert communale Vereinigung 360 Gaſtwirth
Streicher Soz 218 1 Stimme fiel auf Herrn Gaſtwirth
Grothe

2 Bezirtk Stadtſchützenhaus Von 914 abgegebenen Stimmen ent
fielen auf Kaufmann Guſtav Richter c 312 Poſtdirektor
Schulze Mietherpartei 173 Malermeiſter Zander 44 Schneider
meiſter Albrecht Soz 379 6 Stimmen zerſplitterten ſich

3 Bezirk Glauchaer Schießgraben Von 1578 abgegebenen Stimmen
entfielen auf Kunſtgärtner Roſch ſen c 621 Tiſchler
Krüger Soz 956 1 Stimme fiel auf Herrn Hildebrandtt

4 Bezirk Freyberg s Garten Von 862 abgegebenen Stimmen ent
fielen auf Kaufmann Herm c 497 Baumeiſter Gygas
c 481 Königl Bau und Regierungsrath r Miether
partei 216 Bahnhofsreſtaurateur Rifſelmann Mietherpartei
175 Buchdrucker Franzke Soz 131 Maurer Beck Soz 129
12 Stimmen zerſplitterten ſich

5 Bezirk National Theater Von 945 abgegebenen Stimmen ent
fielen auf Rentner Wilh Löſch c 338 Maurermeiſter
Hildebrandt Lehrerpartei 321 Reſtaurateur Grothe Soz
285 11 Stimmen zerſplitterten ſich

Ueber die diesmalige Wahlbetheiligung im Vergleich zu derjenigen im
Jahre 1893 giebt folgende Ueberſicht Auskunft

1895 1893eingetr Wähler Wahlbetheiligung eingetr Wähler Wahlbetheiligung

1 Bezirk 2018 579 1971 5362 3143 914 2790 5654406 1578 3840 9464 2992 862 2793 7465 3520 945 3209 779Zuſammen 16079 T57 1760 3577
r Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fachſektion für Zoologie
und Anatomie Dr Ludwig Heck Direktor des Zoologiſchen Gartens in
Berlin als Mitglied aufgenommen Geſtorben iſt der Profeſſor der
Zoologie Dr Philipp Bertkau in Bonn

Der Sächſiſche Provinzialausſchufz für ere Miſſion
hält heute ſeine diesjährige Hauptverſammlung in den Kaiſerſälen
Geſtern bereits waren die Synodalvertreter für Jnnere Miſſion
aus der ganzen Provinz zu ihrer 20 Generalverſammlung zuſammen
getreten in der vor allem die Frage verhandelt wurde Was leiſtet
die Jnnere Miſſion für die Evangeliſation Jm übrigen
waren die Beſprechungen vertraulicher Natur Abends um 6 Uhr fand
in der Marktkirche Feſtgottesdienſt ſtatt in welchem Herr General
ſuperintendent Vieregge Magdeburg die Predigt hielt Um 8 Uhr
folgte eine freie Verſammlung im großen Saale der Kaiferſäle Dieſelbe
war ſehr gut beſucht Eingeleitet wurden die Verhandlungen mit Geſang
des Chorals Jch bete an die Macht der Liebe Dann hielt Herr
Fabrikbeſitzer Bene mann Sennewitz eine Anſprache in welcher er die
von Bodelſchwingh ſchen Anlagen ſchilderte Nach Geſang des Liedes

Lobe den Herrn gab Herr P Kobelt Neinſtedt in lebensfriſchen
Bildern eine Darſtellung von der Gründung der Neinſtedter Anſtalten

leben den man gewiſſermaßen unter Kuratel geſtellt hat Nein
niemals willige ich ein

Es dürfte Dir nichts anderes übrig bleiben
Das fragt ſich noch
Mein Entſchluß ſteht feſt
Der meine auch
Aber Ralph wie kannſt Du Papas Worte ſo irrig auffaſſen ließ keh eine furchtſame bebende Stimme vernehmen

Armgard war ungeſehen von beiden eingetreten
Wer hat Dich gerufen grollte der Kommerzienrath
Niemand Jch kam ganz zufällig Aber weil ich nuneinmal weiß um was es ſich handelt ſo vergönnt mir doch

auch mitzuſprechen
Die Angelegenheit iſt beſprochen und feſtgſtellt erwiderte

Wem es ſo gut geboten wird wie Deinem Mann
der muß froh ſein und zugreifen oder andernfalls die Folgen
ſeiner Thorheit tragen Es bleibt bei dem was ich geſagt
habe nicht ein Jota wird davon zurückgenommen

Die Thüre fiel etwas laut hinter ihm ins Schloß
Gieb doch nach Ralph ſchluchzte Armgard Der Vater

meint es ja gut
Sei ſtill unterbrach er heftig Jch weiß ſehr wohl

welche bodenloſe Anmaßung ſich hinter dieſem ſcheinbaren Ent
gegenkommen verbirgt Er will ſich zu meinem Vormund auf
werfen will ſich erdreiſten mir Vorſchriften zu machen und
mich zu überwachen Nein das leide ich nicht So gänzliching mir denn doch noch nicht jeder Stolz und alles Selbſt

ewußtſein verloren
Aber es iſt doch die einzige Hilfe und Rettung welche

ſich darbietet
IJch nehme ſie nicht an
Aber
Hinter dem allem ſteckt Dein Bruder Erich Glaubſt Du

e es nicht oder biſt Du ſelbſt ſo harmlos es nicht zu
i en I
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die Arbeit in denſelben und deren Erfolgen Es folgte abermaüger
rn er worauf noch Herr Archidiakonus Schleusner Wittenberg

eine Beſchreibung des im vorigen Jahre eröffneten Kaiſer Friedrich
Siechenhauſes in Wittenberg brachte Mit Gebet des Herrn Vor
ſitzenden Oberpfarrer Medem Buckau und Geſang ſchloß die Feier
Die heutige Hauptverſammlung in den Kaiſerſälen wurde mit
Geſang des Liedes Herr Jeſu Chriſt dich zu uns wend eingeleitet
Hierauſ hielt Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt eine Morgen
andacht welcher die Worte Matth 25 14 Dann wird der König ſagen
zu denen zur Linken zu Grunde lagen Dann gab der Vorſitzende Herr
Oberpfarrer Medem Buckau bekannt daß die Herren Ober Präſident
v Pommer Eſche der Vorſitzende der Provinzialſynode Graf
v Wartensleben Regierungspräſident Graf Stolberg Merſeburg
V re hege v Brauchitſch Erfurt Oberbürgermeiſter Staude
Halle welche behindert ſind an der Verſammlung theilzunehmen Be
grüßungsſchreiben geſandt haben Ferner begrüßte der Vorſitzendeden anweſenden Präſidenten des Central Ausſchuſſes Wirklichen
Geheimrath Oberkonſiſtorialrath Dr Weiß Berlin den Vorſitzenden des

Provinzial Ausſchuſſes zu Brandenburg die Herren GeneralſuperintendentenD Textor und Vieregge Magdeburg ſowie einige andere erſchienene

Ehrengäſte Wirkl Geheimrath Dr Weiß hielt ſodann eine Anſprache an die
Verſammlung Hierauf erſtattete der Herr Vorſitzende den Jahresbericht
des Provinzial Ausſchuſſes Zuletzt hielt Herr Direktor Bauer vom Pä
dern zu Nieſky einen Vortrag über Die innere Miſſion und diemännliche Jugend Deſſelbe gipfelte in folgenden Leitſätzen Die

auptaufgabe iſt die jungen Seelen G eſus zu gewinnen und die
iebe muß die treibende Macht ſein er Standpunkt ſei weder der des

Peſſimismus noch des Optimismus ſondern der des Jdealismus des
Glaubens Ein Hauptgrund der ſittlich religiöſen Entartung der Jugend
iſt der Mangel einer mit autoritativer Wucht ſich geltend machenden
poſitiven Weltanſchauung und Lebensauffaſſung Darum muß die innere
Miſſion in den Kampf um die Weltanſchauung eintreten Es gilt die
Art der Jugend überhaupt die der heutigen Jugend ihre Lebens
verhältniſſe und Bedürfniſſe zu verſtehen und zu berückſichtigen Bei
v vollen chriſtlichen Ernſtes darf die unter dem Einfluß
der inneren Miſſion ſtehende Jugend nicht dem Volksleben entfremdet
werden Die Kirche muß in der inneren Miſſion aus ſich herausgehen
um die Jugend in die Kirche zurückzuführen Volksthümlichkeit c Das
Augenmerk muß mehr auf das Bewahren der Jugend gerichtet werden
Man darf ſie nicht aus der Kirche hinauskonfirmiren Da das Gute
wie das Schlechte von den höheren zu den niederen Ständen übergeht ſo
iſt die Arbeit an der gebildeten Jugend ernſter zu betreiben Dabei ſind
immer in erſter Linie die ordentlichen erſt in zweiter Linie außerordentliche
Wege zu benutzen Je mehr die Jugendvereine eine chriſtliche Elite
ſammeln um ſo mehr iſt daneben auf Hebung des Volkslebens Be
kämpfung unedler durch edle Vergnügungen u dergl Bedacht zu nehmen
namentlich gegen Trunkſucht Truntſitte Unſittlichkeit Luxus c zu kämpfen
Geſetzgeberiſche Maßnahmen in dieſer Richtung und zur Beſchränkung ver
frühter Selbſtſtändigkeit müſſen unausgeſetzt angeregt werden Jn den
chriſtlichen Jugendvereinen iſt auf der Erhaltung innerer Wahrhaftigkeit
und Demuth zu achten namentlich das Gewiſſen zu wecken und ohne
geiſtliche Ueberladung einen lebendigen Eindruck von der Perſon Jeſu zu
geben und Seelſorge zu treiben Von beſonderer Wichtigkeit iſt ein
geſunder Leſeſtoff unterhaltender und belehrender Art um den materialſſtiſchen
und ſozialdemokratiſchen Einflüſſen entgegen zu wirken

Charakter Verleihung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem
OberBergrath Dr Arndt zu Halle der Charakter als Geheimer Berg
rath verliehen worden

Stadttheater Die heutige Aufführung von R Wagner s Werk
Die Walküre endet gegen 11 Uhr Morgen Mittwoch wird wieder

E Humperdinck s reizende Märchenoper Hänſel und Greter und
dazu Loreley Opernfragment von F Mendelsſohn Bartholdy gegeben
Am Donnerstag iſt das mit großer Spannung erwartete erſte Gaſtſpiel
von Frau Klara Ziegler als Thusnelda im Fechter von
Ravenna

Neue Sing Akademie Jm Saale der Volksſchule führt Montag
2 December die Neue Sing Akademie die Glocke von Max Bruch
auf Das geniale Werk wird nicht verfehlen auch dieſes Mal wieder
einen großen Hörerkreis zu verſammeln Von den Soliſten ſind Frl
Nathan Herr Hintzelmann und Gauſche uns liebe Bekannte
ri Alma Schmidt welche das Altſolo übernommen hat eine
chülerin Stockhauſens genießt gleichfalls des beſten Rufes einſtimmig

zollte ihr die Berliner Kritik auch in dieſem Jahre wieder bei ihrem
Concert unbedingte Anerkennung Für das zweite Concert im Laufe des
Winters bereitet der Chor wie wir hören eine Aufführung der Missa
solemnis in moll von Cherubini vor

Das Jnulfeſt Jm Prinz Carl finden ſeit einigen Tagen Vor
ſtellungen ſtatt für welche die Bezeichnung Julfeſt gewählt worden iſt
Jm Weſentlichen handelt es ſich um Geſangsvorträge einiger Soubretten
Außerdem hat man in einem Nebenraum einen beſonderen Circus ein
erichtet in welchem reitluſtige Herren und Damen ſich an dem luſtigenſhnewigen Ritt betheiligen können zu dem mit volltönender Stimme

eingeladen wird Der Beſuch am geſtrigen Abend war mäßig
Zum Beſten des Kaiſerdenkmalfonds in Giebichenſtein

findet wie ſchon erwähnt morgen Mittwoch Abends 8 Uhr im großen
Saale der Saalſchloßbrauerei ein Geſangs und Jnſtrumentaleoncert ſtatt
Indem wir für das Einzelne auf die Anzeige im Jnſeratentheile unſeres
Blattes verweiſen wollen wir nicht verſäumen auch an dieſer Stelle unſere
Leſer auf dieſe Muſikaufführung aufmerkſam zu machen und zu recht reger
Betheiligung aufzufordern

Der Verein für Geſundheitspflege und für arzneiloſe Heilweiſe
hat auf morgigen Mittwoch Abend in den Kaiſerſälen eine Verſammlung
anberaumt in welcher Herr Hering Leipzig einen Vortrag über Die
Bedeutung des Vegetarismus für den Einzelnen und für die Geſammtheit
halten wird

S Turnerſchaft Am Sonnabend fand in Petzolt s Reſtaurant
eine Verſammlung ſtatt Da der Allgemeine Halleſche Turnverein aus
geſchteden iſt ſo mußte eine Neuwahl des Vorſtandes ſtattfinden und
gingen als gewählt hervor die Herren Dr Rüffer Vorſitzender Edner
deſſen Stellvertreter Rösner Schriftwart von Schütz Kaſſenwarrt
Löffler erſter Turnwart Brode zweiter Turnwart Korn Beiſitzer
Das Grundgeſetz wurde einer Umarbeitung unterzogen und ein Kurſus
zur Ausbildung von Vorturnern ehe der nach Weihnachten be
gonnen wird Um den Vereinen mehr Gelegenheit zu geben turneriſch
mit einander zu verkehren wurde für gut befunden eine gemeinſchaftliche
Altersabtheilung zu bilden die abwechſelnd in den einzeknen Vereinen
turnt und damit ſchon nächſten Donnerstag Abend in der Schulturnhalle
in der Charlottenſtraße beginnt Die Verhandlungen gaben Zeugniß von
dem guten Geiſte der in der Halleſchen Turnerſchaft herrſcht und waren
alle Vereine einig in dem Gedanken gemeinſam weiter zu wirken zur
Förderung der Turnerei in Halle

Treue Dieuſte Am morgigen Mittwoch 27 November ſind
30 Jahre verfloſſen ſeitdem der Kutſcher Carl Bollmann bei der
Keferſtein ſchen Papierhandlung thätig iſt Unterbrechungen hat dieſe
treue Dienſtzeit nur durch die Feldzüge von 1866 und 187071 erlitten
welche der Genannte als Artilleriſt mitgemacht hat

Gelegenheitsdiebe Einer der vielen Gelegenheitsdiebe die beim
Betteln jede Gelegenheit zur Ausführung eines Diebſtahls exgreifen oder
ſich in den Dunkelſtunden in die Häuſer ſchleichen und Bodenkammern oder
Kleiderſchränke auf Fluren ausräumen iſt geſtern in der Perſon eines
vagirenden Sattlergeſellen feſtgenommen worden Obgleich Genannter
neben dem von ihm erbrochenen Kleiderſchtanke und mit Sachen aus dem
ſelben betroffen wurde leugnet er dennoch und behauptet ſich in dem
Hauſe verirrt und die Schrankthür die offen geſtanden habe für eine
Zimmerthür gehalten zu haben

Verhaftung einer Schwindlerin Die Betrügerin die in einer
Anzahl von Fällen Darlehnsgeſuche unter angenommenem Namen an

Die Abtheilung für Herren Damen

Regenschirme
ist auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich unter Anderem

mehrere Perſonen richtete und auch in einem Falleerſchwindelte dann aber wie vor Kurzem Sei werden en t
flüchtete iſt ermittelt und zur Haft gebracht worden Sie iſt im vollen

Umfan i rardbälle geſtohlen Am 20 d Mis wurden aus einer
hieſigen Schenke drei ElfenbeinBillardbälle von denen einer roth einer
mit einem und der dritte mit zwei ſchwarzen Streifen verſehen iſt von
einem Unbekannten geſtohlen Es beſteht die Vermuthung daß der Thäter
die Bälle bei einem andern Schankwirth zu vertreiben ſuchen wirde Mittheilungen nimmt die Krimina Abtheilung Zimmer 68
entgegen

Ein Schwindler Bei einem hieſigen Sattlermeiſter erſchien vor
einigen Tagen ein Unbekannter der ſich als Diener einer Herrſchaft gerirte
und für dieſe angeblich im Auftrage einen großen Segeltuch Handkoffer
mit zwei Falten hellpolirten Holzleiſten ſchwarzen ledetnen Handgriffen
und vernickeltem Schloß auswählte und auch erhieit Auf Anfragen des
Verkäufers ſtellte ſich jedoch heraus daß er einem Schwindler in die
Hände gefallen war Der Unbekannte iſt ca 26 Jahre alt 1,58 Meter
groß hat ſchwarze kleinen ſchwarzen Schnurtbart kräftige Geſtalt
und trug dunkeln Jaquet Anzug und kleinen ſchwarzen weichen Filzhut
r Mittheilungen nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68
entgegen

h Verſtümmelt Geſtern Vormittag ereignete ſich in der Maſchinen
fabrik von Wegelin Hübner ein Unfall der für einen dort beſchäſtigten
Arbeiter Namens Diete von hier recht ſchlimme Folgen hatte Jn dem
Augenblicke als der Genannte einen umzulegenden Trockenapparat durch
Unterſchieben einer Kiſte ſtützen wollte fiel die Laſt die ein Gewicht von
ungefähr 30 Ctr hatte plötzlich herab und traf die linke Hand des
dem Daumen und Zeigefinger abgequetſcht wurden Er wurde nach der
Königlichen Klinik befördert

Vom Schlage getraffen Am Sonntag Nachmittag wurde die
Wittwe Lühr in einem Wagen der Straßenbahn von einem Schlag
anfalle getroffen Die ſchwer kranke Frau wurde mittels Droſchke von der
Bernburgerſtraße nach ihrer Wohnung Neumarktſtraße 1 gebracht Ein
ſofort hinzugezogener Arzt konſtatirte Herzſchwäche trotz aller Bemühungen
trat aber längere Zeit keine Beſſerung ein vielmehr blieb die Frau länger
als eine Stunde bewußtlos

s Unglücklicher Fall Geſtern Nachmittag ſtürzte in der Schiller
ſtraße die 7 Jahre alte Tochter des Cigarrenhändlers Bruder beim
Paſſiren der Straße ſo unglücklich nieder daß ſie mit dem Geſicht gegen
die ſcharfe Kante einer Bordſchwelle fief und einen Bruch des Naſen
beines davontrug

Todt aufgefunden wurde wie wir in der geſtrigen Nummer be
richteten vorgeſtern Morgen in Gera in ſeinem Zimmer der Ver
ſicherungsagent Paul Jaeniſch aus Halle Der Verſtorbene welcher eine
Frau und 2 Kinder hinterläßt hatte eine geſchäftliche Reiſe dorthin unter
nommen Wie uns heute der Bruder des Verſtorbenen mittheilte iſt
laut ärztlichem Atteſt der Tod infolge Lungenſchlages und Herzlähmung
eingetreten

br Kleine Vrände Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtücke Bernburgerſtraße 23 gerufen wo
ſelbſt in der Drahtfabrik von B durch Zerſpringen eines Topfes in
welchem Lack gewärmt wurde Feuer entſtanden war Dasſelbe konnte
noch rechtzeitig durch die Bewohner gelöſcht werden Nachmittags 3 Uhr
wurde die Wache wieder alarmirt um im Grundſtück Barfüßerſtraße 13
einen Schornſteinbrand zu beſeitigen

Sterbefälle Vom 17 bis 23 November ſtarben an Eitriger
Rippenfellentzündung 1 Gehirnerweichung 1 Krämpfen 4 chron Bauch
fellentzündung 1 Lungenſchwindſucht 5 Abzehrung 1 akutem Gelenk
rheumatismus 1 Darmkatarrh 1 Gehirnblutungen 2 Mägenkrebs 1 tub
Gehirnhautentzündung 1 Diphtheritis 1 Urämie 1 HerzſGwäche 1 Schar
lach 1 Lungenentzündung 1 durch Enthauptung 1 an Kenchhuſten 1
Nierenbeckenerweiterung 1 Stickfluß 1 Lungenemphyſem 1 Entkräftung 1
Gehirnſchlagfluß 1 Nierenentzündung 1 Blutvergiftung 1 durch Er
hängen 1 an Schwäche 1 Blaſenkatarrh und Blutvergiftung I Summa
37 Fälle Darunter befinden 6 in hieſigen Krankenhänſern verſtorbene

Ortsfremde

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 November Der Schuhmacher Robert Kuſche und Auguſte Scheibel

Lilienſtraße 4 Der Maurer Paul Jung und Minna Podſchadly Kuttel
hof 1 und Langeſtraße 29 Der Schloſſermeiſter Karl Nette und Amalie
Haſenheyer Taubenſtraße 4 und Gr Märkerſtraße 17 Der Handarbeiter
Friedrich Schüler und Emma Lüdike Spitze 4 Der Kaufmann Otto
Scheibe und Sidonie Schleßiger gen Knorre Raffinerieſtraße 33 und GergDer Hilfsbremſer Albert Pengrann und Eliſabeth Körber Halle a/S
und Oberhülſa t

25 November Der Handarbeiter Karl Metſchker und Bertha Meinhardt
Königſtraße 5 Der Mechaniker Karl Peters und Jda Reinike gen Berner
Berlin und Ranniſcheſtraße 19 Der herrſchaftliche Diener Emil Schiefer
decker und Friederike Loſſe Feldſtraße 2 Der Fleiſcher Otto Dönitz und
Lydia Elſte Wörmlitz Der Kapellmeiſter Joſeph Schiſtl und Riſa Bender
Berlin Der Poſtſchaffner Wilhelm Wohlert und Auguſte Glüſe Halle
und Geeſtgottberg Der Lehrer Theodor Neumann und Olga Richter
Grillenberg und Holdenſtedt Der Schiffer Karl Döring und Auguſte
Jäckel Wettin Der Fabrikarbeiter Wilhelm Ahrens und Friederike
Vieregge Holzhauſen und Olsdorf

Eheſchliefßzung
25 November Der Schuhmacher Martin Kendziora und Karoline Malgut

Glauchaerſtraße 47 und Liebenauerſtraße 167
Geboren

25 November Dem Fiſchermeiſter Paul Krauſe eine T Margarethe
Emma Weingärten 26 Dem Handarbeiter Friedrich Graſemann eine T
Martha Frieda Zwingerſtraße 13 Dem Hoboiſt Albert Sommer ein SWerner Albert Richard Reilſtraße 1 Dem Handarbeiter Anton Frey
ein S Eduard Karl Ludwigſtraße 41 Dem Feuerwehrmann Albert
Möbius ein S Wilhelm Otto Albert Hardenbergſtiade 37 Dem Zimmer
mann Ferdinand Angermann ein S Karl Alfred Kurt Baderei 2
Dem Schloſſer Ernſt Enke ein S r Karl Arthur e Dem
Glaſer Albert Stolle ein S Willy Albert Nikolaiſtraße 11 Dem Schloſſer
Ludwig Glapa eine T Anna Eiſa Marienſtraße 4 Dem g Eiſen
bahn Sekretär Hermann Brehmer eine lilhelmine Gertrud Jrma
Schwetſchkeſtraße 111a Dem Handarbeiter r Wilke ein S Otto
Alfred Nikolaiſtraße 10 Dem Schneider Friedrich Denzau ein S Walther
Kurt Bruno Steg 18 Dem Maler und Photograph Karl Breinig eine
T Renate Anna Marie Kleine Ulrichſtraße 9 Dem Maurer Friedrich
Erain eine T Elſa Olga Kutſchgaſſe 1 Dem Handarbeiter Karl Wind
ein S Otto Karl Lilienſtraße 5 Dem Maler Hermann Sauer ein S
Guſtav Ernſt Hermann Kapellengaſſe 8 Dem Schmied Johannes
Szezesniak ein S Richard Pfännerhöhe 53 Dem Klempner Emil Bartſch
eine T Emma Emilie Marie Große Wallſtraße 28 Dem Hausdiener
Wilhelm Bönſch ein S Karl Willy Langeſtraße 5 Dem Handarbeiter
Robert Freitag ein S Franz Robert Karl Guſtav Schillerſtraße 44

Geſtorben
25 November Wittwe Dorothee Hedermann Dreſcher 72 J

Diakoniſſenhaus Des Arbeiter Joſeph Kubon Ehefrau Minna geb
Matthes 35 Diakoniſſenhaus Des Kaufmann Robert Roſenberg Ehe

J Brüderſtraße 4 DMüller Ehefrau Marie geb r l Taubenſtraße 4 Derrivatmann Chriſtoph Stockhauß 98 J Am Gülterbahnhof 3 Des Arbeiter
Heinrich Hartge Ehefrau Hulda geb Rau 24 Klinik Martha Wenzel
19 Hermannſtraße 31

mund Kinder

und den Enualkreis

frau Amalie geb Adler 40 J Auguſtaſtraße 5 Des Bildhauer HeinrichKeiling S Kurs 9 erſte 12 Des Fleiſcher HermannVroviha n Zawig 2 Schmeerſtraße 17 er Kaſtellan
a D Wilhelm Köke 78 es Verwalter Max

27 November Seite d
Kirchliche Nachrichten

u L Frauen Militär emeinde Donnerstag den 28 NovembFreitag den 29 Rovember Vorm 9 8 November und
mahisfeier Herr Archidiatonns P fang allgemeine Veichte und

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 26 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der hieſige Lügen
fabrikant der durch das Wolff ſche Bureau aller Welt als
Schwindler bekannt gegeben wird führt ſich bei verſchiedenen
Zeitungen unter verſchiedenen Namen ein Es heißt in der
Norddeutſchen u a über ihn Wir begegnen in der Saale

Zeitung wieder einem Berliner Korreſpondenten der ſeinen mehr
oder weniger ſenſationellen Meldungen durch Berufung auf hohe
amtliche Stellen Reichsämter 2c Eingang zu verſchaffen ſucht zu
denen er ſelbſtverſtändlich in keinerlei Verbindung
ſteht oder geſtanden hat Jn einer der letzten Nummern des
Blattes wird z B auf Berichte Bezug genommen die am
22 November im Auswärtigen Amte eingegangen ſein ſollen
und über deren Jnhalt der Berichterſtatter Beſcheid zu wiſſen

fälſchlich vorgiebt Jn einer anderen Notiz wird das Militär
kabinet verdächtigt Nachrichten über Verhandlungen in Sachen
des Militärſtrafprozeſſes in die Preſſe lancirt zu haben Die
Vermuthung liegt nahe daß der frühere Korreſpondent der es
übrigens liebt ſich unter verſchiedenen Namen einzuführen ſeine
Thätigkeit am alten Orte wieder aufgenommen hat und der
Glauben des Halleſchen Blattes von Neuem mißbraucht Jeden
falls möchten wir unſere Kollegen eindringlich warnen ſich
mit ſolchen geſchäftsmäßigen Fabrikanten dreiſter Senſations
nachrichten einzulaſſen Vergl auch unter Deutſches Reich
der vorliegenden Nummer Die Red Das Kleine
Journal meldet aus Pora vom Geſtrigen Chakir
Paſcha der auf ſeiner Jnſpektionsreiſe durch Kleinaſien dieſer
Tage in Erzerum eingetroffen iſt empfing dort den Beſuch der
armeniſchen Notabeln die ihm ihr tiefes Bedauern über die von
den armeniſchen Revolutionären veranlaßten Unruhen ausſprachen

und ihm dankten für die Maßregeln die er zur Pflege der Ver
wundeten zur Unterſtützung der Eingeborenen und zum Schutze der

Kirchen und Schulen getroffen hatte Jn Siwas und Amaſſia
begannen die Behörden die bei den Unruhen geſtohlenen Gegenſtände

ihren Eigenthümern zurückzuſtellen Die Behauptung die türkiſchen
Truppen hätten Karputh in Brand geſteckt iſt abſolut falſch
Die geſtrigen Hausſuchungen bei den ſozialdemokratiſchen
Führern erregen allgemeines Aufſehen Der Vorwärts glaubt
es handle ſich um einen Verſuch die Organiſation der Partei
auf Grund des Vereinsgeſetzes zu zerſtören und drückt die
Hoffnung aus daß dieſer Verſuch mißlingen werde Gegen
Eliſe Saucke welche kürzlich den Arzt Dr Steinthal aus
Eiferſucht erſchoß wurde das Hauptverfahren wegen Mordes er
öffnet Die N A Ztg beſtätigt daß eine Vorlage über die
Organiſation des Handwerks ſich in Ausarbeitung befindet
jedoch ſei nicht zu überſehen wann dieſe zum Abſchluſſe gebracht

werden kann weil das dabei zu berückſichtigende durch die letzten
Erhebungen gewonnene Material ſehr umfangreich iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 26 November Der Berl Börſencourier will
wiſſen daß der Rücktritt des Miniſters v Bötticher in Ausſicht
ſteht und bereits in den nächſten Tagen die Entſcheidung erfolgen

dürfte Der Voſſ Ztg zufolge wird der Präſident des
Reichsverſicherungsamtes Dr Bödiker demnächſt in eine gleich
werthige andere hohe Stellung einrücken welche nicht dem Reichs

amt des Jnnern unterſteht Als Nachfolger wird der vortragende
Rath im Reichsamt des Jnnern v Wsedke genannt

Köln 25 November Die Kölniſche Zeitung nimmt
Stellung zur Frage der vierten Bataillone und tritt voll
ſtändig für die Aufrechterhaltung des derzeitigen Zuſtandes ein Das
Blatt glaubt daß unſerem Heer und ſeiner Verwaltung kein Liebes
dienſt erwieſen werde wenn von unberufener zum Theil nicht befähigter
Seite mit geradezu blinder Leidenſchaft an den Heereseinrichtungen
gerüttelt werde deren Beſtand geſetzlich feſtgelegt ſei und zu deren
Abänderung zur Zeit die Regierung nicht gewillt und der Reichs
tag jedenfalls nicht geneigt ſei

Budapeſt 25 November Der Ausſtand der Setzer
hat zugenommen und ſich faſt auf ſämmtliche Buchdruckereien aus
gedehnkt Morgen erſcheinen die Tagesblätter nur in halbem
Umfange

London 25 November Die neue Vereinigung der
Schiffsbaumeiſter wird wahrſcheinlich die Arbeitgeber im
Norden Englands auffordern ihre Arbeiter Ende der Woche
auszuſperren

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich we Geh Rath Prof Dr Weber

s 11 1 Prof Dr Seligmüller12 1 Prof Dr v MehringProf Dr v Bramann
Geh Rath Prof v Hippel
Geh Rath Prof Dr Hitzig

Chirurg Klinik 11
Augen Klinik 10 11Nerven Klinik 10

m 3

OhreneKlinik 10 Geh Rath Prof Dr SchwarztzeHaut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent
7 Gr Steinſtr 77/78Zahnärztliche 2 Unentgeltliche Behandlung Dir

Klink,i Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik i W Prof Dr Fehling
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Vitte vor Einkauf
mein Schaufenſter zu
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D Puppen Köpfe Pupp

und 1 Liter
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Eſſig und Oelfſlaſchen

Zwiebelmuſter Stück 50 Pf
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S Große Weihnachts Ausſtellung Se

hervorragender Neuheiten in Spielwaaren zum 50 Pfg Verkauf
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Ziehung vom 9 14 December 1895
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Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt

verſ Anweiſung zur Rettung von Trunic
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rüsen Liniment
von Apotheker A Vöring ist ein er
probtes und wirksames Mittel für alleArten von Geschwüren wie z B Pana
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ſtud und bleiben
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Wurm im Finger

Leo J oseph Bankgesehäft Berlin W Potsdamerstr 7I

Linde s Filzschuhe

Fabrik Gr Steinſtr 2

unenthenriien für Wöennerinnen bei Abecessen der
Brustdrüsen sowie auch bei Gesichtsrose Humpe
Entz un der Ohrspeicheldrüse Zahngeschwären

allen Er krankungen der Drüsen
Die Bereitungsweise ist gesetzlieh geschützt Nur echt mit obiger

Schutzmarke Zu haben in den Apotheken ferner direct zu beziehen Von
der Apotheke in Berka a Werra Preis einer Flasche A Porto 20Austführlicher Prospekt

Jn Halle a S Engel Löwen und Hirſch ApothekeAttest Es Drüseniliniment hat sehr gut gewirkt Meine Tochter
raste vor Schmerzen am Daumen Panaritien ich Konnte ihr das Mittel nichtsehnell genug sechaffen Nach der vorgeschriebenen Anwendung liessen die
Schmerzen bald nach und auch die Oeffnung des Geschwürs erfolgte rascher als
ich erwartet hatte
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Tuchen Burkins u Cheviots
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Geöffnet von 12 Uhr Vormittags
und 7 Uhr Nachmittags

Schutt ec werde Damen u Kinder Garderobe wirdBaufuhren er ausgeführt gutſitzend u vie angefertigt t

Kl Mä rkerſtraf e Z chillerſtr 18 l l

Schnabei Grünberg e
empfehlen zu r Weihnachts Geschenken W äußerſt billig

Weisse Damasthezüge von 6 Mk bis zu den feinſten
Gestreifte Satinbezüge von 5,50 6 7 Mk
Buntes carrirtes Bettzeug Meter 45 50 60 Pfg

Bunte Cöper Bezüge Meter 40 50 60 Pfg
Betttücher ohne Naht 1,80 2 3 Mk
Bettdecken 2,3,4 Mk Barchentbetttücher 1,1,50,2 Mk u w
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